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Dank: "Meinem Enkel, Hagen Oettel und meiner


Tochter Heike Oettel danke ich für für ihre


liebevolle Mitgestaltung."






Meinen Freunden







Federweißer




Wortspiele mit Abwandlungen zu:





Bitzler, Brauser (RP)


Bremser (RP, Franken)


Burschak (CZ)


Federroter, Federweißer (D)


Neuer Süßer, Neier (RP)


Murci (H)


Rauscher, Risser (RP)


Sauser, Suser, Süßkrätzer (A, CH, BW)


Staubiger, Sturm (A, CH, BW)


In einem alten Weinkeller


müssen Trauben Federweißen lassen.


Zwiebelkuchen bricht er so lange,


wie sie Federweißen hat.


Je älter der Mann und jünger die Frau,


umso stürmischer der Federweißer.


Je schöner die Weinbäuerin,


desto lieblicher ihr Federweißer,


gilt auch reziprok.


Wer im alten Weinkeller Federweißen sät,


der erntet Sturm.


Ein alter Weinkeller überlebte manchen Sturm.


Wer im alten Weinkeller zu hoch rauscht,


den lehrt der Federweiße das Sausen.


Wer einmal vom Federweißen berauscht,


der lässt das Sausen nicht.


Wer ein liebes Weib hat,


der hat auch Federweißen.


Je steiler der Hang zum Federweißen,


desto geiler der Sturm.


Wer nur dem Federweißen nachläuft,


der saust am Arsch vorbei.


Schlafe nie mit Federweißem in Federn weißen,


weil stürmisch die Nacht.


Vielbiertrinker machen eine Brauerei,


Federweiße Schwule, eine Sauerei!


Auf den Stufen zum alten Weinkeller


besteht Rutschgefahr, wenn die Wirtin


die Gäste mit Federweißem bepflastert.


Der Krug trinkt so lange kein Wasser,


bis er Federweißen bricht.


Wenn die Weiber Zwiebelkuchen backen,


haben sie den Schalk im Nacken


oder Federweißen im Keller.


Federweißer braust bei Frauen sanft nach innen


und stürmt bei Männern derb nach außen.


Ein vom roten Rauscher berauschtes Weib


rauscht länger.


Ein staubiger Sauser verkündet Sturm,


kein Bremser hält sie auf.


Neuer Wein kommt als Neuer Süßer


und trägt als Federweißer oder Federroter


federleicht, steigt als Bitzler, Rauscher mit Brauser nach


oben und fährt als Sauser im Sturm nach unten,


ohne Bremser, schnurstrack,


wie Murci und Burschak.


Wer im alten Weinkeller zwischen zwei Stühlen sitzt,


sollte keinen Federweißen trinken,


oder dichte Pampers tragen.


Alte Weiber und junger Wein,


schlafen nach dem Federweißen ein.


Gegen Katzenjammer hilft oft ein Federweißer,


auch wenn dir zum Kotzen ist.


Wer jung und stark sein will,


darf keinen Federweißen scheuen.


Ist deine neue Hose voll,


ist es zu spät den Federweißen im alten


Weinkeller zu verfluchen.


Federweißer, auch Sußkrätzer, verkürzen lange Nächte


und Wege im alten Weinkeller.


Ein junger Mann wird manchmal zum alten Weisen,


ein Federweißer immer zum jungen Wein.


Der Winzerin tut ihr Federweißer gut,


wenn er im jungen Wein noch rauscht.


Im alten Weinkeller bricht keine Katastrophe herein,


ohne als Vorbote Federweißen vorauszuschicken.


Der Federweiße macht den Weinbauern.


Je reifer der Mann,


umso fester sitzt der Federweiße.


Man erkennt den Weinbauern am Federweißen.


Viele Federweiße machen ins Bett.


Wer lange Federroten trinkt, der stürmt lange.


Wer einen Zwiebelkuchen zupfen will,


fängt mit dem Federweißen an.


Wer Federweißen hat, den kann man rupfen.


Die Derivate vom Federweiser,


von Bitzler bis Sturm,


sind vom Olympischen Komitee noch nicht


als Doping (an)erkannt, obwohl danach mancher flotter


läuft.


Ein Fässchen Wein hält länger,


als ganze Fässer Federweißer.


Federweißer als Nachtisch,


ist eine herbe Quittung.


Es besteht Rutschgefahr, ist der Weg zum


Weinkeller mit Federweißem gepflastert.


Säuft der Teufel Federweißen,


zerstampft sein Klumpfuß das Maisfeld.


Vor dem Wein sieht man die Gesichter,


nach dem Federweißen - die Ärsche.


Diktatoren und Federweißer fallen in allen


Varianten und Ländern leicht durch.


Mit Federweißem überladen,


bricht auch der stärkste Wagen.


Federweißer wirkt sanft nach innen


und stößt hart nach außen.


Der Edelrausch ist dem Mann,


wie der Edelpilz dem Aszu,


nach dem Brechen schrumpfen und reifen sie.


Mit „merci Murci“ dankt eine Französin dem


ungarischen stürmischen Rauscher.


Wer zu hoch fliegt, verbrennt sich


am Federweißen,


oder den lehrt der Federweiße das Sausen.


Wer dem Federweißen nachläuft,


kommt an den Arsch.




Geschüttelt und gekreuzt


Ein Opfer ward dem Klimmenstängel,


Dorintens feines Stimmenklängel.


Die Molligkeit der Bettenkissen


verschlingt er oft mit Kettenbissen.


Unterm Hain die Pollenwächter,


treiben es mit Wollenpächter.


Selbst aus einer Reckenhose,


duftet keine Heckenrose.


Hab doch keinen Heiratsbammel,


wegen so ’nem Beiratshammel.


Immer mit ’nem Bahnsteigkärtel


fährt sie zu dem Kahnsteigbärtel.


Wirst du jetzt noch Bräuterkitter,


trinke weiter Kräuterbitter.


Siehst du diesen Haubentaucher,


gleich fängt dieser Taubenhaucher.


Über eine Heizungsrose,


hängt er stets die Reizungshose.


Bläst er in die Körnerhosen,


klingt es fast wie Hörnerkosen.


Über sechzehn Wadenlagen übt er in dem Ladenwagen.


Er nimmt doch die Kassenmeile


lieber als die Massenkeile.


Der da auf der Humpenleiter,


ist das nicht Herr Lumpenheiter?


Triffst du ihn in Siegerlaune,


kommt er aus der Liegersaune.


Bricht selbst in die Rumpelkammer,


dieser geile Kumpelrammer?


Trägt zu einer Narrenkappa,


nur Lieschen Müller Karrennappa?


Öfter sieht man Klagemeister


betteln um ’nen Magenkleister.


Hinter einem Lodenheere


tuckert öfters Hodenleere.


Mancher stramme Leerhager


duckt sich ab im Heerlager.


Nicht hinter jedem Kassenreime


stecken heute Rassenkeime.


Sven wärmt seine Doppelstecken


unter Claudis Stoppeldecken.


Zieht denn jedes Trachtenjackel übers Meer mit Jachtentrackel?


Malt der Himmel Wolkenmeisen,


strömen daraus Molkenweisen.


Hörst jetzt oft, dass Starkaufbänker


sind die größten Barkaufstänker.


Springt denn jede Hoppeldolde


und wirkt wie eine Doppelholde?


Manchmal ist ein Doppelstecker


grazil, wie ein Stoppeldecker.


Drückt dich grad dein Kummerwännel,


spiel ihm auf dem Wummerkännel.


Nicht jede leere Haubentreber


eignet sich als Traubenheber.


Von Lianens Klimmenstängel


strömt ein leises Stimmenklängel.


Die seltne Art der Biesenratten


trifft man nur auf Riesenbatten.


Selten kommen Staffelweine


eingepackt in Waffelsteine.


Sah man jeh nen Lurchenfeger,


hinter einem Furchenleger?


Oder einen Schurkengatten, hinter seinem Gurkenschatten?


Selten auch ne Blumenkreiche,


über einer Krumenbleiche.


Oder gar ne Trauersaufe,


unter einer Sauertaufe?


Darum hüpft ein Stengelbube


lahm aus seiner Bengelstube.


Und es glimmt ne Steuerfackel


lichtlos aus dem Feuersackel.


Selten ist ein Finstergucker


immer nur ein Ginsterfucker.


Feilt heut nur ein Wichtenfeilchen,
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